
Materialsammlung Friedensgebete 

 

GEIST-HYMNUS 

 

Komm, Geist des Friedens, 

entwaffne die Herzen der Gewalttätigen. 

 

Komm, Geist der Versöhnung, 

befreie die Streitenden aus ihren Konflikten. 

 

Komm, Geist der Feuersglut, 

reinige die Gedanken der Verhärteten. 

 

Komm, Geist der Hoffnung, 

begleite die Flüchtenden auf ihrem Weg. 

 

Komm, Geist des Trostes, 

lindere den Schmerz der Trauernden. 

 

Komm, Geist der Geborgenheit, 

bereite eine Heimat in der Fremde. 

 

Komm, Geist der Wahrheit, 

schenke Worte voller Kraft. 

 

Komm, Geist der Liebe, 

öffne unser Herz und unsere Hände. 

Komm, Heiliger Geist! 

 

Quelle: https://kirchenblatt.ch/links/archiv/2022/ausgabe-12-2022/komm-geist-des-friedens-entwaffne-die-herzen-der-gewalttaetigen» 

(kirchenblatt.ch)  

https://kirchenblatt.ch/links/archiv/2022/ausgabe-12-2022/komm-geist-des-friedens-entwaffne-die-herzen-der-gewalttaetigen
https://kirchenblatt.ch/links/archiv/2022/ausgabe-12-2022/komm-geist-des-friedens-entwaffne-die-herzen-der-gewalttaetigen


 

FÜRBITTGEBET: 

 

Teil 1 

Du Gott, dessen Wesen Frieden ist, in meiner Welt herrscht Krieg. 

Wieder und wieder und wieder verletzen wir uns. 
Gieren nach mehr und missachten das Leben.  

Erbarme dich unser, erbarme dich! Nimm dich unser an, damit auch unser Menschenwesen reiner 
Friede werde… irgendwann. 

Zwischenruf Kyrie 

 

 

Teil 2 

Du Gott, dessen Sehnen Frieden ist, zu viele Menschen sterben, zu viele leiden. 

Meine Sehnsucht nach Frieden ist da. 
Aber leise ist sie. Und die Kriege weit weg. Wer sind schon die, die leiden? Ich kenne sie nicht. 

Erbarme dich unser, erbarme dich! Umarme uns liebevoll, damit unsere Liebe auch für die Fremden, 
Entfernten reicht. 

Zwischenruf Kyrie 

 

Teil 3 

Du Gott, dessen Kraft Frieden ist, die Welt ist so ungerecht für viele. 
Ich sehe es, aber oft bin ich so fad und inkonsequent dabei, das Richtige zu tun. 

Erbarme dich unser, erbarme dich! Rüttle uns auf, sei heftig zu uns, wenn es einen richtigen Weg 
gibt, den wir gehen sollen, damit wir ihn nicht übersehen. 

Zwischenruf Kyrie 

Quelle: Maria Krone 

  



FÜRBITTGEBET 

Wir beten angelehnt an ein Gebet des baptistischen Metropolitanbischofs von Tbilissi Dr. M. 
Songulashvili am 21. Tag des Krieges 

Du ein Gott aller, Gott der Chesed (liebende Gnade), der Agape (Liebe) und von Rachmah 
(Erbarmen). 

Wir bringen dieses Gebet und diese Bitten vor Dich, weil wir glauben, dass Du, unsere 
Hoffnung und Erlösung siehst, 

Wir glauben, dass du die Tränen gesehen hast, die Schmerzen gefühlt hast, dass Du mit den 
Leidenden auf allen Seiten warst, mit denen warst, die um ihr Leben liefen, mit denen warst, 
die in U-Bahn-Stationen, Kirchen, Moscheen, Synagogen sich versteckten, dass Du mit den 
Gebärenden in Bunkern und bombardierten Krankenhäusern warst, mit den Verstümmelten, 
den Verkrüppelten, den Ermordeten, dass du mit denen warst, die Grausamkeit, 
Unmenschlichkeit und Ungerechtigkeit erfuhren. 

 Bring Heilung allen Kriegsopfern in der Ukraine und uns allen, Wende die Herzen der Tyrannen 
und Unterdrücker zur Liebe, Wende die Herzen der Verängstigten und Verstörten zur Freude.  

Wende die Herzen der Gnadenlosen und Rücksichtslosen zum Mitleiden, Wende die Herzen 
der Ungerechten und Unfairen zur Gerechtigkeit, Wende die Herzen der Bekümmerten und 
der Unterdrückten zur Hoffnung. Erneure unsere Liebe zur Dir, Erneure unsere Liebe zur 
Gewaltlosigkeit, Erneure unser Liebe zu unseren Nächsten, Erneure unsere Liebe und Fürsorge 
zu aller Kreatur.  

Vertiefe unsere Fähigkeit, Verschiedenheit anzunehmen, Vertiefe unseren Respekt vor allen 
Geschöpfen und der Schöpfung, Vertiefe unsere Zuneigung zu allen Leidenden, Vertiefe unser 
Engagement für Frieden und Gerechtigkeit. Stärke die Verwundeten, die  

die Krankenpflegenden und medizinisches Personal, und die nach den Verwundeten und 
Kranken sehen, Stärke Völker und Länder, die Geflüchtete aus der Ukraine aufnehmen, Stärke 
die, die unermüdlich daran arbeiten, dass die Schrecklichkeiten und Entbehrungen des Krieges 
überwunden werden.  

Mache uns zu Werkzeugen Deiner Liebe, Mache uns zu Werkzeugen Deiner Freiheit, Mache 
uns zu Werkzeugen Deines Friedens. Mögen Bomben und Geschosse geächtet werden, Möge 
Freude auf die Völker der Ukraine, Russlands und in der übrigen Welt herabströmen, Mögen 
wir den Krieg nicht mehr lernen! Amen 

 (Wolfgang Ernst)  



FÜRBITTGEBET 

GEMEINSAM BETEN WIR: 

Teil 1: 

Wir beten und bitten für alle die durch den Krieg heimatlos geworden sind.  

Wir beten und bitten für alle, die in diesem Krieg kämpfen müssen. 

Wir beten und bitten für all jene, die diesen Krieg beenden können. 

 WIR RUFEN ZU DIR: HERR, ERBARME DICH! 

TEIL 2: 

Wir beten und bitten für alle, die sich für den Frieden einsetzen. 

Wir beten und bitten für alle, die ihre Solidarität zeigen. 

Wir beten und bitten für alle, die die Menschlichkeit in dieser Zeiten hochhalten.  

WIR RUFEN ZU DIR: HERR, ERBARME DICH! 

TEIL 3: 

Wir beten und bitten für alle in unsere Stadt, die hier eine neue Heimat gefunden haben. 

Wir beten und bitten für alle in unsere Stadt, die die Auswirkungen von Energiekrise und Inflation 
spüren. 

Wir beten und bitten für alle, die deine Hilfe brauchen. 

WIR RUFEN ZU DIR: HERR, ERBARME DICH! 

(Wolfgang Ernst) 

  



GEBET 

 

Der Krieg in der Ukraine geht mir unsagbar 
nahe. Die schrecklichen Bilder von den 
verzweifelten und verletzten Menschen, die 
uns aus den Kriegsgebieten erreichen, stimmen 
mich traurig und machen mich wütend. Warum 
lässt Gott das zu? Und doch möchte ich beten 
für die, die keine Worte finden. 

 

Herr, du mein Gott,  

du Gott des Friedens,  

wir haben Krieg.  

Es ist Krieg in der Ukraine,  

Krieg auf der Welt.  

 

Ich leide mit.  

Ich weine mit den Menschen  

im Kriegsgebiet.  

 

Hilf Herr, du mein Gott,  

ich bitte dich, hilf.  

Hilf den Menschen in der Ukraine,  

hilf denen, die flüchten müssen,  

bleib bei denen, die verzweifelt  

und in Angst zurückbleiben,  

stärke die, die jetzt sinnlos  

um ihr Leben kämpfen müssen  

und sich fürchten vor dem Tod.  

 

Tröste die Mütter,  

tröste die Väter,  

tröste die Kinder.  

Wische ihre Tränen aus den Augen.  

Tröste auch uns mit deiner Liebe.  

 

Ich bin so hilflos.  

Ich habe Angst, um die Menschen im 
Kriegsgebiet,  

ich habe Angst, vor einem noch größeren 
Krieg,  

ich habe Angst, um die, die ich liebe.  

 

Herr, wie kann ich helfen?  

Wie kann ich trösten?  

 

Herr, ich bitte dich um Frieden,  

ich bete für den Frieden in der Ukraine,  

um Frieden in den Kriegsgebieten der Welt.  

 

Lass mich nicht verzweifeln.  

Lass mich an die Hoffnung glauben, dass alles 
gut wird.  

Bleibe bei uns, bleibe bei mir, du mein Gott, 
des Friedens.  

 

Von Madeleine Spendier Quelle: 
https://www.katholisch.de/artikel/33330-ein-gebet-fuer-den-
frieden-in-der-ukraine
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zumindest – ein gebet 
 
mitten in der ohnmacht jener  
die durch terror und krieg 
zwischen allen stühlen sitzen 
 
mitten im gewirr 
jener die flüchten 
oder die im eigenen land  
ausharren müssen 
mitten in all dem 
verlieren und vermissen 
von dem was einst  
schön und wichtig war 
 
mitten in dem 
was zum schreien ist 
und sprachlos macht 
 
mitten in den  
zerstörten städten  
sei es in syrien  
in der ukraine 
oder dort wo niemand 
sonst hinsieht 
in den toten winkeln 
der weltöffentlichkeit 
 
aber auch 
inmitten unserer  
eigenen ratlosigkeit 
hier 
 
ein ruf 
eine klage 
eine bitte 
an dich 
 

der doch einst 
sein wort gegeben hat 
sein „ich-bin-da“ 
inmitten von dornen 
und im feuer 
 
sei da 
wirklich da 
bei den menschen 
in den brennenden städten 
und auf den dornigen wegen 
 
sei da  
in den herzen und in den gebeten 
der heimatlos gewordenen 
 
sei da  
als ihr „dennoch“  
und „trotzdem“ 
 
und sei da 
auch durch uns 
wo helfende hände  
gebraucht werden 
wo neues gedacht 
und altes überwunden  
werden soll. 
 
damit wieder  
frieden werden kann. 
frieden. 
amen. 
(Stefan Schlager, 11.3.2022) 

 
 
 
 
 

 

  



FÜRBITTEN 

 

Gott, wir bitten dich für die Menschen in der Ukraine, die in großer Angst in Krieg und Gewalt leben. 
Gib ihnen Hoffnung und stärke sie in ihrer Not. 

Zwischenruf: ukrainisches Kyrie Eleison Gl 155 

Gott, wir bitten dich für die Menschen, die in diesem Krieg Macht haben und Entscheidungen treffen. 
Gib ihnen den Geist der Friedfertigkeit und Versöhnung und die Ehrfurcht vor dem Leben. 

Zwischenruf: Kyrie Eleison Gl 155 

Gott, wir bitten dich für alle, die sich in der Ukraine um die Verwundeten, Traumatisierten und 
Geflüchteten kümmern. Gib ihnen Kraft für ihr Tun und schütze sie vor Verzweiflung angesichts des 
Leides um sie herum. 

Zwischenruf: Kyrie Eleison Gl 155 

Gott, wir bitten dich für die Kirchen in der Ukraine, in Russland und weltweit. Gib ihnen den Geist der 
Zuversicht, damit sie den Menschen mit ihrem Friedenszeugnis beistehen können. 

Zwischenruf Kyrie Eleison Gl 155 

Aus: faltblatt_friedensandacht_fuergemeindebriefe.pdf (glaube-und-heimat-abo.de) 

 

 

Die Hoffnung kann lesen 

Wie lernt man hoffen? Im Augenblick wird die Frage nach der Hoffnung an vielen Orten 
gestellt. Sie irritiert mich, denn sie wird oft lamentös und vor jedem Handeln gestellt. Erst will 
man in der Aussicht versichert sein, dass alles gut geht, allenfalls dann wird man handeln und 
seinen Teil zum guten Ausgang beitragen. Vielleicht sollten wir die Frage nach dem guten 
Ausgang vergessen, denn sie ist nicht beantwortbar. Vielleicht war die Geschichte mit dem 
Regenbogen nach der Sintflut, die die Bibel erzählt, doch anders gemeint. Es waren wohl nicht 
der einfache Fortbestand der Welt gemeint, der Fortschritt und die Garantie des guten 
Ausgangs. Vielleicht heißt Hoffnung gar nicht der Glaube an den guten Ausgang der Welt und 
an die Vermeidung ihrer Zerstörung. Es garantiert uns keiner, dass das Leben auf der Erde in 
absehbarer Zeit nicht kollabiert, auch kein Regenbogen. Aber wir können tun, als hofften wir. 
Hoffen lernt man auch dadurch, dass man handelt, als sei Rettung möglich. Hoffnung 
garantiert keinen guten Ausgang der Dinge. Hoffen heißt darauf vertrauen, dass es sinnvoll ist, 
was wir tun. Hoffnung ist der Widerstand gegen Resignation, Mutlosigkeit und Zynismus. 

Die Hoffnung kann lesen. Sie vermutet in den kleinen Vorzeichen das ganze Gelingen. Sie stellt 
nicht nur fest, was ist. Sie ist eine wundervolle untreue Buchhalterin, die die Bilanzen fälscht 
und einen guten Ausgang des Lebens behauptet, wo dieser noch nicht abzusehen ist. Sie ist 
vielleicht die stärkste der Tugenden, weil in ihr die Liebe wohnt, die nichts aufgibt, und der 
Glaube, der den Tag schon in der Morgenröte sieht. 

FULBERT STEFFENSKY 

Aus: Andere Zeiten e.V. (Hg.), Der Andere Advent 2018/19, Seite des 5.12. 

 



SEGEN (nach PHILIPPER 4,7)  

Und der Friede Gottes, der alles Begreifen übersteigt, bewahre unsere Herzen und unsere Gedanken 
in Christus Jesus. So segne uns Gott, der Allmächtige und Barmherzige. Der Vater, Sohn und Heilige 
Geist.  

 

 

Liedvorschläge: 

GL 909: Da wohnt ein Sehnen tief in uns   

GL 453: Bewahre uns Gott, behüte uns Gott  

GL 155: Kyrie Eleison aus der Ukraine 

GL 897: Von guten Mächten  

 

  

Bibeltexte: 

SELIGPREISUNGEN Mt 5,1-11  

EX 3 1-14A   

APG 2,1-11 

JOH 14,23-27 

Jes 9,1ff  

Micha 4,1-4  

 Jes 2  

Magnificat 

PSALM 34 

PSALM 118,5 

 

 

weitere Infos zur Ökumenischen Friedenskerze: 

www.linz-evang.at/friedenskerze 


